
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

 
Nur in einem  
ruhigen Teich 

spiegelt sich das  
Licht der Sterne. 

(chinesische Weisheit) 

 
In diesem Sinne wünscht der Vorstand des ÖJGV allen Mitgliedern 
eine angenehme Frühlingszeit und stets einen guten Anblick in der 
neuen Jagdsaison.  

 
 wünscht  

 

AKADEMIE 

 
Die ÖJGV-Akademie wurde in der Zwischenzeit in der Homepage 
des ÖJGV verankert. 
Derzeit sind der Vortrag vom Vormittag der GV darin enthalten. 
Sprecher war Christian Fleischmann, Justitiar des Deutschen JGHV 
zum Thema „Verbandsrichter- u. Prüfungswesen in Deutschland 
und rechtliche Themen des Jagdhundewesens“. Der Vortrag war 
sehr interessant und kurzweilig. Sie können diesen kostenlos auf 
den Seiten der neu angelegten Akademie anhören und auch als 
Video sehen. 
Dies ist die erste Veranstaltung für alle Interessierten unserer 
Akademie gewesen. Die nächste Veranstaltung wird das Referat 
unseres Präsidenten auf der „Apropos Jagd“ in Wr. Neustadt am 5. 
Mai 2024 über „Die Zukunft des Jagdgebrauchshundes“ sein. 
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AUS DEM 

ÖJGV- 

VORSTAND    

Neues  
         aus dem Vorstand 



 

 
Als 2. Standbein der Akademie haben wir noch den neuen 
eCampus integriert, der als ersten Weiterbildungsvortrag für 
gemeldete LR als „befugte Person“ die Mängelfeststellung bei 
Anlagenprüfungen für Vorstehhunde mit anschließender online-
Prüfung bietet. 
Einige kleine Herausforderungen bestehen bei neuen Initiativen 
immer, die aber schnell behoben sind. Dieses Tool wird allen noch 
sehr viel Interessantes bieten. Freuen Sie sich mit uns über den 
Start der Akademie. Bedanken möchten wir uns dabei vor allem 
bei Andreas Ullmann, der wie immer für unsere Online-Themen 
zuständig ist und sich auch der Akademie angenommen hat. 
 
 

 

 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

EHRENABZEICHEN 
 
Der Vorstand des ÖJGV hat beschlossen, die 
Vergabebestimmungen der kleinen und großen Ehrenabzeichen 
neu zu definieren, vor allem jedoch zu konkretisieren, so wie sie 
schließlich in der letzten Sitzung am 15.03.2024 neu beschlossen 
wurden. Nach diesen Bestimmungen werden nun alle Anträge auf 
Vergabe von Ehrenabzeichen geprüft. Die Verbandsvereine 
werden ersucht, diese neuen Bestimmungen zu beachten, wenn 
sie Abzeichen für verdiente Mitglieder Ihres Vereines ehren 
möchten. 
Unser Dank gilt DI.Dr. Welf Zimmermann, der sich der 
Ausarbeitung der Vergaberichtlinien angenommen hat. Diese 
finden Sie demnächst auf der Homepage des ÖJGV. 

 

 



 

 

 LR-ANWÄRTERSEMINAR 2024 
 

Es wurden bereits zwei Termine für LR-A Seminare veröffentlicht, 
die beide ONLINE stattfinden: 
 
3. Juni 2024 18:00 – 21:00 Uhr 
30. August 2024 18:00 – 21:00 Uhr 
 
Ein LR-A-Seminar ist gemäß Richterordnung des ÖJGV von allen 
Leistungsrichter-Anwärtern verpflichtend während der ersten 
beiden Ausbildungsjahre zu absolvieren, widrigenfalls die 
automatische Streichung von der Richterliste erfolgt. 
Wenn Sie noch nie an einem solchen LR-A-Seminar teilgenommen 
haben, benötigen Sie auch ein Kompendium. Dafür betragen die 
Gesamtkosten 70,00 €. Sollten Sie das Seminar schon einmal 
besucht haben und es nur als Auffrischung brauchen, dann bitte 
nur 30,00 € überweisen. 
Zahlungen bitte auf das Konto des ÖJGV: 
Niederösterreichische Landesbank-Hypothekenanstalt AG 
IBAN: AT12 5300 0016 5500 1405 
BIC: HYPNATWW 
 

LR-PRÜFUNG 2024 

 
Vorankündigung: 
Die nächste LR-Prüfung findet am 27.Juli 2024 im Hotel Steinberger 
in Altlengbach statt. Meldeschluss: 01.Juli 2024 per Post an den 
Leistungsrichterreferenten über die Geschäftsstellen der VV. 
 

 

BESTÄTIGUNG NEUER LR-A 
Die folgenden LR-A wurden in der Sitzung am 15.03.2024 bestätigt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUS DEM 

RICHTER-

REFERAT 

 

 Christian Schnepps 2004 Bruderndorf, Hauptsrraße 3 ÖSHV 6 1 BGS 

RJ Manuel Nardin 6820 Frastanz, Kapellenweg 8 ÖSHV 6 2 HS 

RJ Christoph Lengauer 5612 Hüttschlag, Karteis 64 ÖSHV 6 1 BGS 

Fö, Ing. Anton Figl 3464 Schmida, Am Neuriss 1 ÖSHV 6 1 HS 

BJ Christoph Zangerl 6600 Pflach, Gehrneweg 42 ÖSHV 6 1 HS 

 Markus Egender 6874 Bizau, Unterdorf 337 ÖSHV 6 1 HS 

 Simone Hintersteininger 4212 Neumarkt, Trosselsdorf 1 PPK 7 2 PP 

 Cathrin Braun 3500 Krems, Gneixendorfer Kleingärten 144 ÖWTK 3 1 WT 

 Andrea Schachner 4961 Mühlheim am Inn, Minninger Straße 12 MVC 7 4 MV 



 

 

 

 

 

43. Verbandsschweißprüfung/SPFS 

 
Vorankündigung: 
Die 43.SPFS findet am 11./12. Oktober 2024 in Zusammenarbeit mit 
dem Österreichischen Weimaranerverein in NÖ, Bezirk 
Waidhofen/Thaya statt. 
Zu dieser Veranstaltung gibt es demnächst eine eigene Ausschreibung 
an die Geschäftsstellen der Verbandsvereine. Bitte nach Möglichkeit 
keine anderen Prüfungstermine zu diesem Datum festsetzen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Zur Erinnerung: 
Verbandsschweißprüfung 2023  
in Kärnten 



 

 
 

 

DER ÖKV HAT EINEN NEUEN VORSTAND 

GEWÄHLT 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 

Die Generalversammlung des ÖKV hat am 23.03.2024 einen 
neuen VORSTAND gewählt.  
 
Präsident:  Mf. Mag. Philipp ITA 
Generalsekretär:  Ing. Andreas HUSCHKA 
Finanzreferent:  Robert MARKSCHLÄGER 
Richterreferentin:  Heidi KIRSCHBICHLER 
Zuchtbuchreferent:  Josef KOREN 
Leistungsreferat:  Martin KRUISS 
Ausstellungsreferat:  Mag. Peter AKKAD 
 
BEIRAT 
KR Erwin Angelbauer 
Dr. Walter Anzböck 
Mag. Regina Bregenzer 
Dr. Irene Bruckner 
Gottfried Just 
Abg.z.NR Dietmar Keck  
Mag.Obst. Otto Koppitsch   
KR Mf. Leopold Kovanda 
Hannes Loidl 
Georg Sticha 
Dir. Friedrich Tschöp 
Günter Wonisch 
 

AUS DEM ÖKV  

Der Vorstand des 
ÖJGV gratuliert 
den neu 
gewählten 
Ämterführern im 
ÖKV ganz herzlich 
und hofft auf 
eine weitere gute 
Zusammenarbeit. 



 

 
 
Das neue Ziel ist klar: Der ÖKV soll zu einem modernen, offenen 
und lösungsorientierten Verband weiterentwickelt werden, der 
eine schlagkräftige Interessenvertretung für alle 
verantwortungsvollen Hundehalterinnen und -halter, 
Hundezüchterinnen und -züchter, Hundefreundinnen und -
freunde sowie unserer qualitätsvollen Ausbildnerinnen und 
Ausbildner in den ca. 600 Hundeschulen ist. Wir wollen mit 
unserer Expertise ein präsenter, selbstbewusster und 
verlässlicher Dialogpartner für die Gesellschaft, die Politik und 
die unterschiedlichen Organisationen sein.  
 

 

GROSSES GOLDENES EHRENABZEICHEN 

an Dr. Michael KREINER  

Präsident Dr. Michael Kreiner hat die Entscheidung getroffen, 
nicht mehr zu kandidieren. 
Der Vorstand des ÖJGV hat beschlossen, das große goldene 
Ehrenabzeichen an den scheidenden Präsidenten des ÖKV zu 
vergeben, das wir ihm bei der GV des ÖKV überreicht haben. Wir 
bedanken  uns für die jahrelange gute Zusammenarbeit und 
wünschen Herrn Dr. Kreiner eine erholsame Zeit nach den 
letzten stürmischen Monaten im Amt als ÖKV-Präsident. Es freut 
uns, dass Dr. Kreiner im Bedarfsfall auch weiterhin mit gutem 
Rat hilfreich zur Stelle sein wird. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

BABESIOSE 
Babesiose ist umgangssprachlich als Hundemalaria bekannt. 
 
WAS IST BABESIOSE? 
Babesiose ist eine parasitäre, von Babesien ausgelöste Erkrankung, die die 
roten Blutkörperchen deines Hundes zerstört. Babesien sind Einzeller aus 
der Gattung der Piroplasmen. Aus diesem Grund ist die Krankheit auch als 
Piroplasmose bekannt. 
WIE BEKOMMT DER HUND BABESIOSE? 
Babesiose wird durch Zecken auf den Hund übertragen. Diese Parasiten 
dienen den Babesien als Zwischenwirt. Sie wandern über den Speichel der 
Zecke auf ihren Hauptwirt, den Hund. 
Überträger der Piroplasmen sind vor allem die Auwaldzecke (Dermacentor 
reticulatus) und die braune Hundezecke (Rhipicephalus sanguineus). Sie 
stammen ursprünglich aus den warmen Mittelmeerländern. Daher galt die 
Babesiose beim Hund früher als reine Reisekrankheit, die sich das Tier 
während eines Urlaubsaufenthalts in Italien oder Spanien zugezogen hat. 
Inzwischen sind die Babesien tragenden Zeckenarten aufgrund des 
Klimawandels auch vermehrt in Österreich ansässig und dein Hund kann 
sich auch bei Spaziergängen in der heimischen Natur infizieren. 
Nach dem Zeckenstich dauert es in der Regel zwölf bis 48 Stunden, bis die 
Zecke Babesiose überträgt. Denn erst, wenn die Zecke damit beginnt, Blut 
zu saugen, bilden sich in ihr vermehrungsfähige Piroplasmen. Die Babesien 
dringen in die roten Blutkörperchen des Hundes ein und vermehren sich 
dort, was die roten Blutkörperchen zerstört (Hämolyse). Eine Folge davon 
ist Blutarmut (Anämie). Im weiteren Verlauf endet eine unbehandelte 
Babesiose beim Hund oft tödlich. 
SYMPTOME 
Je nach Art der Babesien unterschieden sich bei der Babesiose die 
Krankheitszeichen. Für Hunde relevant sind vor allem die Erreger Babesia 
canis und Babesia gibsoni. Gemeinsam haben alle Infekte mit diesen 
Piroplasmen die Hämolyse und die damit verbundene Blutarmut. Durch 
den zunehmenden Mangel an roten Blutkörperchen kommt es zu einem 
mangelhaften Sauerstofftransport im Körper. Auf Dauer führt dies zu 
Schädigungen an den Organen. Vor allem Herz, Leber und Nieren sind 
betroffen. 
Etwa zwei bis drei Wochen nach dem Zeckenstich zeigt sich die Babesiose 
beim Hund durch folgende Symptome: 
• schlechtes Allgemeinbefinden 
• Müdigkeit 
• Antriebslosigkeit 
• Fieber 
• Fressunlust 
• Gewichtsverlust 
Mit zunehmender Blutarmut durch die Zerstörung großer Mengen an roten 
Blutkörperchen kommen Anzeichen wie blasse Schleimhäute und 
Gelbsucht hinzu. Die Gelbsucht kommt daher, weil sich die abgestorbenen 
roten Blutkörperchen zersetzen. Den roten Blutfarbstoff (Hämoglobin) 
wandelt der Körper dabei in das gelbliche Bilirubin um, das sich vermehrt 
in Haut und Schleimhäuten sowie den Augen absetzt. Auch der Urin 
bekommt dadurch eine rötlich bis bräunliche Färbung. 
 

HUNDE 

GESUNDHEIT   



 

 
 
Bei einem schweren Krankheitsverlauf kommt es bei Babesiose zur 
Zerstörung so großer Mengen an roten Blutkörperchen, dass dein Hund 
einen Schock erleiden kann.  
Weitere Komplikationen sind zum Beispiel: 
Organschädigungen wie Nierenversagen, Flüssigkeitsansammlung in der 
Lunge, Atemnot und Husten, blutiger Nasenausfluss, Lähmungen und 
Bewegungsbeeinträchtigungen, epileptische Anfälle. 
WIE LÄSST SICH BABESIOSE BEHANDELN? 
Hat der Tierarzt den Verdacht auf Hundemalaria, ordnet er eine 
Blutuntersuchung an, um sicherzugehen. Manchmal gelingt es mit den 
herkömmlichen Mitteln in der Tierarztpraxis nicht, den Erreger 
nachzuweisen. Dann muss der Veterinär die Blutprobe unter Umständen 
an ein externes Labor schicken. 
Bei einer diagnostizierten Babesiose beim Hund erfolgt eine Behandlung 
mit speziellen Medikamenten. Der Tierarzt spritzt sie dem Vierbeiner 
zweimal im Abstand von je zwei Wochen. 
Ist die Erkrankung bereits stark fortgeschritten, muss der Tiermediziner 
unter Umständen weitere Komplikationen behandeln. Bei großer 
Blutarmut kann beispielsweise die Gabe einer Bluttransfusion notwendig 
sein. Andere Folgeerkrankungen wie Nieren- oder Herzschäden bekommen 
ebenfalls eine geeignete Therapie. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
VORBEUGUNG 
Der beste Schutz vor Babesiose ist eine gute Zeckenprophylaxe, spezielle 
Präparate, um Zecken abzutöten und fernzuhalten. 
Neben Zeckenmitteln gehört auch das regelmäßige Absuchen des Lieblings 
nach Spaziergängen zu einem wirkungsvollen Zeckenschutz. Machen Sie es 
sich zur Gewohnheit, das Tier gleich nach Ausflügen in Wald und Flur zu 
kontrollieren. Zecken lieben das feuchte Klima von Wiesen, Waldrändern, 
Flussniederungen oder Seen. Hier solltest du besonders achtsam sein. Die 
Hochsaison dieser Blutsauger ist im Frühjahr und im Herbst. Doch die Zecke 
ist äußerst robust und anpassungsfähig. Sie überlebt sogar Nachtfröste und 
große Hitze. 
Des Weiteren gibt es für Hunde eine Impfung gegen Babesiose. Sie wirkt 
lediglich gegen einige Arten, bietet aber dennoch etwas zusätzlichen 
Schutz. Außerdem laufen Infektionen dadurch milder ab. Die Impfung ist 
vor allem wichtig, wenn man den Hund mit in Länder nehmen möchte, in 
denen Babesiose häufig auftritt. 
Da die übertragenden Zeckenarten inzwischen auch hierzulande häufiger 
vorkommen, kann das Impfen generell ratsam sein.  
 
 



 

 
 
 

WILDINFORMATION 
 

 
 
 
 
 
 
Durchschnittliche Jahresstrecke der wichtigsten jagdbaren 
Wildarten der vergangenen 5 Jahre: 
 
Rehwild: 270.000 
Feldhase: 110.000 
 Fasan: 75.000 
Fuchs: 65.000 
Wildente: 62.000 
Rotwild: 50.000 
Schwarzwild: 30.000 
Gamswild: 25.000 
Marder: 22.000 
Dachs: 8.000 
Rebhuhn: 3.000 
Muffelwild: 2.000 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

JAGD 

ÖSTERREICH  



 

 

NIEDERÖSTERREICHISCHER 

LANDESJAGDVERBAND 

 

Hundesubvention 
 
Jedes Verbandsmitglied kann bei der Landesgeschäftsstelle 
einen Antrag auf die Zuerkennung eines Förderungsbeitrages für 
die Jagdhundeführung einbringen. Der Förderungsbeitrag 
beträgt EUR 250,- und wird dann zuerkannt, wenn nachfolgende 
Voraussetzungen erfüllt sind. 
 
Erfordernisse: 
1) Dem Antrag ist ein Nachweis über die erfolgreich abgelegte 
Prüfung bzw. Suche des Österreichischen Jagdgebrauchshunde-
Verbandes anzufügen. Dabei hat der zu fördernde Hund die 
vorgeschriebene Mindestleistung zu erbringen. Der zu 
fördernde Hund ist vom Antragsteller (= Hundebesitzer) selbst 
abzurichten und bei der Prüfung nachweislich selbst zu führen. 
 
2) Dem Ansuchen ist unbedingt eine Kopie des FCI-
Abstammungsnachweises des zu fördernden Hundes 
anzuschließen. 
 
3) Der Antrag muss unbedingt innerhalb von 6 Jahren ab 
Wurfdatum des zu fördernden Hundes beim NÖ Jagdverband 
eingebracht werden. 
 
 4) Die Zuerkennung des Förderungsbeitrages ist an die 
Bewilligung des NÖ Jagdverbandes gebunden. 
 
Nachzuweisende Mindestleistungen: 
1. Bei Vorstehhunden werden folgende Prüfungen anerkannt: 

Feldprüfung und Schweißergänzungsprüfung/ 
Schweißsonderprüfungen oder Wasserprüfung und 
Schweißergänzungsprüfung/ Schweißsonderprüfungen oder 
Feld- und Wasserprüfung. 

2. Schweißhunde müssen mindestens an einer Vorprüfung 
teilnehmen und diese bestehen. 

3. Brackier- und Laufhunde müssen mindestens an einer 
Gebrauchsprüfung teilnehmen und hierbei mindestens den 
3. Preis oder bei einer Schweißprüfung nach der 
Prüfungsordnung für Bracken mindestens den 2. Preis 
erreichen. 

 

AUS DEN 

LANDESJAGD

VERBÄNDEN  



 

 
4. Bei Stöberhunden werden folgende Prüfungen anerkannt: 

Anlagenprüfung B und Schweißergänzungsprüfung/ 
Schweißsonderprüfungen oder Erweiterte Anlagenprüfung 
und Schweißergänzungsprüfung/ Schweißsonderprüfungen 
oder Vollgebrauchsprüfung 

5. Bei Erdhunden werden folgende Prüfungen anerkannt: 
Anlagenprüfung ober und unter der Erde jeweils mindestens 
den 3. Preis oder Vollgebrauchsprüfung mindestens den 3.  
Preis. 

6.  Bei Apportierhunden werden folgende Prüfungen 
anerkannt: 
Jagdliche Brauchbarkeitsprüfung für Retriever oder Bring-   
leistungsprüfung und Schweißergänzungsprüfung/ 
Schweißsonderprüfungen 

  
Mitwirkung der kynologischen Vereine: 
Die kynologischen Vereine haben sich verpflichtet, die Hunde 
unserer Verbandsmitglieder bei den zu veranstaltenden 
Prüfungen bzw. Suchen auch ohne Mitgliedschaft zum 
jeweiligen Verein zu prüfen, wobei nur das gleiche Nenngeld wie 
für Vereinsmitglieder zu zahlen ist. Bezüglich der 
Prüfungsanmeldung haben sich die Hundebesitzer mit dem 
kynologischen Verein in Verbindung zu setzen. 
 
 Allfälliges: 
Innerhalb von vier Jahren kann pro Hundebesitzer  
(= Hundeführer) jeweils nur für einen Hund einer Rasse ein 
Förderungsbeitrag zuerkannt werden. Auf die Zuerkennung 
eines Förderungsbeitrages besteht kein Rechtsanspruch. Der NÖ 
Jagdverband behält sich notwendige Reglementänderungen 
vor. 
 

Bereichshundeführer 
 
Die Bereichshundeführer haben sich bereit erklärt, über 
Aufforderung von niederösterreichischen Revierbesitzern mit 
ihren Jagdhunden, die erforderlichen Nachsuchen 
beziehungsweise Baujagden zu den vom NÖ Jagdverband 
festgelegten Bedingungen durchzuführen.  
 
  
 
 
  
 



 

  
 

SALZBURGER JÄGERSCHAFT 
 
 

Jagdrecht 

 
Das Jagdrecht ist die Grundlage jeder Jagdausübung. Es umfasst das 
Recht, das Wild zu hegen, zu jagen und sich dieses und dessen 
nutzbare Teile anzueignen. Das Jagdrecht ist mit dem 
Grundeigentum verbunden und ist Teil der Land- und 
Forstwirtschaft. 
Abschussrichtlinien und Aktuelle Schusszeiten im Bundesland 
Salzburg finden Sie auf der Homepage der Salzburger Jägerschaft. 
 

Nachsuchenstationen 

 
Der Salzburger Jagdgebrauchshundeklub hat im Bundesland 
Salzburg Nachsuchenstationen aufgebaut, damit für etwaige 
Nachsuchen geprüfte Jagdhunde zur Verfügung stehen. 
 
Dazu noch ein paar Verhaltensregeln: 
 
* Merken Sie sich nach dem Schuss den Standort und die 
   Fluchtrichtung des Wildes, soweit es möglich ist. 
* Verbrechen Sie den Anschuss und die Fluchtrichtung. 
* Suchen Sie nicht selbst nach, denn mit Ihren Schuhen verteilen 
   Sie die Witterung und den Schweiß auf eine große Fläche. 
* Suchen Sie auf keinen Fall mit anderen Hunden nach. Der 
   eingesetzte Nachsuchenhund hat sonst zu viele Verleitfährten 
   und Gerüche in seiner Nase und findet womöglich nicht zum 
   Stück. 
* Verständigen Sie sicherheitshalber vorher die Jagdinhaber der 
   Nachbarreviere. 
* Den Preis für eine erfolgreiche Nachsuche regeln Sie bitte vorher 
   mit dem Hundeführer. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

OÖ LANDESJAGDVERBAND  

 

 

Aus der Sicht des Landesjägermeisters 
 

UNSERE GRENZEN 

Im Zeitalter der Digitalisierung, der vielen verschiedenen, sich ständig 
vermehrenden technischen Möglichkeiten und des gesellschaftlichen 
und kulturellen Wandels, ist die Eigenverantwortung der Oö. 
Jägerschaft enorm gefordert. Traditionen und gewachsene Werte 
treffen auf Moderne und Veränderung. 

 
Allein der Anspruch unserer freilebenden Wildtiere bleibt immer der 
Gleiche. Gebiete, um in Ruhe Nahrung aufzunehmen und 
entsprechend zu verwerten (z.B. zum Wiederkauen), 
Rückzugsmöglichkeiten zur Fortpflanzung und Aufzucht des 
Nachwuchses sowie natürliche Alters- und Sozialstrukturen sind die 
wichtigsten und immerwährenden Voraussetzungen zur langfristigen 
Erhaltung verschiedenster Wildarten. 

Die zahlreichen unterschiedlichen menschlichen Nutzungsformen 
können das Wild aber in starke Bedrängnis bringen. Wir werden in 
Zukunft verstärkt die Stimme für das Wild erheben, um diese 
bescheidenen, aber so wichtigen Überlebensnotwendigkeiten 
aufzuzeigen und deren Beachtung einzufordern. 

Genauso wichtig ist es, unsere eigenen Grenzen bei der Jagd zu 
erkennen und zu respektieren. Technik kann Fluch und Segen zugleich 
sein und der Zweck heiligt nicht immer die Mittel! Nicht alles, was am 
wachsenden Markt angeboten wird, ist für die Jagd von heute und 
morgen vernünftig und vertretbar. Der rechtliche Rahmen wird im 
neuen OÖ Jagdgesetz und den dazugehörigen Verordnungen geregelt 
und mit den Richtlinien des OÖ Landesjagdverbandes ergänzt. Die 
Anwendung von moderner Technik in der Jagd kann unsere Arbeit 
unterstützen, darf aber, neben dem rechtlichen Rahmen, keinesfalls 
weidgerechtes Verhalten, jagdmoralische oder jagdethische 
Grundsätze in Frage stellen oder gar ausschalten. 
Jagd ist ein ganzheitliches Naturerlebnis mit vielen Facetten und 
individuellen Zugängen. Dem freilebenden Wild nachzustellen, das 
Streben nach Beute bis zur Erlegung, ist eine überaus 
verantwortungsvolle Landnutzungsform in Verbindung mit tiefer 
Leidenschaft. 



 

 
Das Wild, dessen Lebensweisen, die Lebensräume mit 
unterschiedlichen Funktionen zu verstehen, ist auch in Zukunft die 
Basis und die Berechtigung für unsere Jagd. Die Wahrung von Fairness, 
Respekt und Weidgerechtigkeit, das Spüren mit allen Sinnen, bleibt 
das unverrückbare Wesen der alpenländischen Jagd. 

Unsere Grenzen bleiben ebenfalls eine unverzichtbare Dimension für 
verantwortungsvolle und zukunftsorientierte Jägerinnen und Jäger. 

Weidmannsheil 

Herbert Sieghartsleitner, LJM OÖ 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
Genießen Sie die Tage in der Stille der Natur mit Ihrem Hund! 

 
                   Weidmannsheil und Ho-Rüd-Ho   
 

                     
                                                 

                  Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  
                    Generalsekretärin des ÖJGV  
 


